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DER KLEINE KÖNIG – Der Besuch von Hedwig Munck
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Es ist ein wunderschöner Tag, der kleine König sitzt am Schreibtisch und liest die Post. „Da ist ja ein Brief von der kleinen Prinzessin dabei.“ Was schreibt sie denn? „Ich weiß nicht.“ Dann lies doch mal. „Na gut.“ Der kleine König kneift die Augen zusammen und buchstabiert langsam: „I-ch ko-mme heu-te ... li-ebe Grü-ße, die klei-ne Prin-zessin.“
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Das ist schön, kleiner König. Dann hast du jemanden zum Spielen. Aber der kleine König freut sich gar nicht. Er ist total entsetzt. Ungelesen wirft er alle andern Briefe in die Luft und schimpft: „Besuch. Und ausgerechnet die kleine Prinzessin! Du liebe Güte.“
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Wieso? Kannst du deine Cousine denn nicht leiden? Der kleine König rümpft die Nase und schielt. „Och, die! Schon als wir noch ganz klein waren, hat die mich immer nur geärgert. Warte, ich zeig’s dir.“ Der kleine König holt sein Fotoalbum. Er blättert ganz weit nach vorne und zeigt dann auf ein hübsches Bild mit zwei Babys.
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„Ach, da ist es ja! Schau, hier bin ich in der blauen Hose. Und das dicke Kind in Rosa, das ist die kleine Prinzessin. Und da ging’s schon los. Da hat sie mir meine Rassel kaputt gemacht.“ Der kleine König findet noch viel mehr Bilder. „Und guck mal da, wasserscheu war sie auch. In der Badewanne hat sie immer nur rumgebrüllt.“
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Kopfschüttelnd blättert er neue Seiten im Album auf und schimpft immer weiter über seine Cousine. „Und hier wieder! Nie hat sie mich auf ihrem Dreirad fahren lassen!“ Kleiner König, du fährst aber doch! Diesen Einwand lässt der kleine König nicht gelten. „Ja, ich fahre – aber sie hat sich immer extra schwer gemacht. Schrecklich.
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Aber am allerschlimmsten war das Theater, wenn ich ihr Möhrensaft geben wollte. Und genauso, als wir dann ein bisschen älter waren. Kaum hatten wir ein paar Minuten gespielt, schon hat sie wieder gebrüllt. Bloß wegen dem doofen Sonntagskleid, ph.“ Jetzt hör schon auf. Ihr wart damals eben beide noch kleine, dumme Babys.
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Heute ist die kleine Prinzessin sicher ganz ... „Heute?“, ruft der kleine König und klappt das Album zu. „Heute ist sie sicher eine eingebildete Pute! Ich stell’s mir schon vor, den ganzen Tag geht’s nur: Isch bin soo schön, mach misch nischt schmutzig, huch huch.“ – DINGDONG- klingelt es. Widerstrebend geht der kleine König zur Tür. „Jajaaa, ich komm ja schon.“
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Draußen steht ein ziemlich verstrubbelter, staubiger Feger. Die Cousine. „Hallo ich bin’s, die kleine Prinzessin. Kennst du mich noch?“ Der König starrt sie fassungslos an. „Hallo. Du-du hast dich aber verändert.“ – „Du dich aber auch. Hoffentlich!“, antwortet sie und legt den Kopf schräg. Der Gastgeber macht eine Verbeugung und lässt seine Cousine eintreten.
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Ihr Seesack und ihre Wanderschuhe hinterlassen schwarze Dreckspuren auf Teppich und Boden. „Heee, du machst ja alles schmutzig!“ Den Besuch einer Prinzessin hätte man sich anders vorgestellt. Jetzt bist du ganz schön überrascht, nicht wahr, kleiner König? „Nö“, antwortet er, „ich hab’s ja gleich gesagt: Sie ist eine Nervensäge.“
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Nun dreht sich die kleine Prinzessin um: „Ach ja? Bin ich das? Na gut, wenns dir nicht passt, kann ich auch wieder nach Hause gehen - ph!“ – „Dann geh doch nach Hause. Mach doch, ph“, mault der kleine König zurück. „Das mach ich.“ – „Na bitte.“ – „Ph!“ – „Ph.“ Dann sagen beide gar nichts mehr und sehen missmutig auf den Boden.
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Schließlich fragt die kleine Prinzessin: „Kann ich vorher vielleicht noch etwas zu trinken bekommen?“ – „Ja, sicher, ich geh schnell in die Küche. Dort gibt’s frischen Möhrensaft für uns beide.“ Der kleine König kommt mit zwei großen, gefüllten Gläsern zurück und will der Cousine das Glas übergeben.
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Doch, ach du Schreck, er stolpert über ihren Seesack, verliert das Gleichgewicht und gießt der kleinen Prinzessin alles über’s Kleid. „Hier ... huch ... hoppla – bin ausgerutscht.“ Sie schreit laut auf: „Iiiiiiiiiigiiiittt! Äähhh, du Ferkel, ich bin pitschnasss, iiiiihhhhh.“ Wie laut die kleine Prinzessin schreien kann! Furchtbar.
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Der kleine König will das nicht hören und hält sich die Ohren zu. Dabei vergisst sein volles Glas und schüttet sich auch mit Saft voll. „Schrei doch nicht so laut, oh! Igitt, uäh. Na so was, jetzt bin ich auch nass.“ Das findet die kleine Prinzessin sehr lustig. Sie klatscht in die Hände und kichert. Schließlich schüttelt sie den Kopf.
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„Tz tz tz – du hast dich überhaupt nicht verändert.“ Jetzt muss auch der kleine König lachen. „Ach nein? Na, du dich eigentlich auch nicht.“ Die kleine Prinzessin sieht an sich herab. „So klebrig kann ich aber nicht bleiben.“ Tja, der kleine König auch nicht! „Ähm, wie wär’s mit ... Badewanne? So wie früher?“ – „Nur, wenn ich diesmal alle Schwimmtiere haben kann.“
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„Gut, dann spritz ich dich eben nass.“ – „Ich dich auch.“ Kurze Zeit später sitzen sie vergnügt im Wasser, spritzen herum und spucken Fontänen. Beide lachen und brüllen. Vor Vergnügen. Und nach dem Baden werden sie sich gemeinsam das Fotoalbum ansehen.
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DER KLEINE KÖNIG - Die kleine Prinzessin von Hedwig Munck
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Es ist ein heißer Sommertag. Der kleine König und die kleine Prinzessin, haben es sich im Schatten gemütlich gemacht. "Ach, übrigens, ich hab dir was mitgebracht." Der kleine König klatscht erfreut in die Hände. "Oh, wirklich? Was ist es denn?"
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„Hier.“ Großzügig überreicht die kleine Prinzessin ihr Mitbringsel. "Oh, Gummibärchen! Die mag ich ja so gerne.“ Der kleine König reisst die Tüte auf und holt das erste Bärchen heraus. Die kleine Prinzessin starrt es durchdringend an.
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Der kleine König seufzt und verschenkt den süßen Bären. "Hier, für dich." Schnell greift die kleine Prinzessin zu. "Lieb von dir, dass du alles mit mir teilen willst." "Wie? Alles teilen? Ach so, ja", windet sich der kleine König.
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Das ist wirklich großzügig von dir, kleiner König. "Na ja, find ich auch. Die Tüte ist ja groß und richtige Freunde machen das so." Die kleine Prinzessin findet das ebenfalls und versichert mit vollen Backen: "Jajammja."
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"Die geben dem andern auch mal was ab." "Ja, schmatz." "Das macht dann doppelt Spaß." "Jajam". Immer schneller greifen ihre Hände nach den Leckereien. Die Tüte wird immer leerer.



[image: image]

Schließlich zeigt die kleine Prinzessin empört auf das letzte Bärchen, das sich der kleine König erobert hat. "Wenn du mein Freund bist, gibst du´s mir ab." Aber damit ist dieser ganz und gar nicht einverstanden.
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"Ich hab dir schon ganz viel abgegeben, aber dieses Letzte..." Schnippisch wackelt die kleine Prinzessin mit dem Zeigefinger. "Sei schön lieb zu deinem Besuch. Du bist doch Kavalier- oder nicht?" "Schon. Und du?", antwortet der kleine König gewitzt. "Bist du wirklich meine Freundin?"
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"´türlich bin ich das! Und deine Lieplingscousine!" "Na, dann läßt du mir auch das Bärchen." Und schwupps, verputzt es der kleine König vor den Augen der Cousine. Die Prinzessin kreischt zornig und stampft mit dem Fuß auf den Boden.
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Ihr Streiten und Schimpfen geht in einem Donnergrollen am schwarzen Himmel unter. Die Königskinder laufen schnell ins Schloss, um nicht ganz nass geregnet zu werden. "Du gieriger Kerl! Du hattest versprochen, alles zu teilen!"
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"Ach ja, hab ich das? Na, dann komm mal mit. Hier gibts jede Menge Hausarbeit, die wir teilen können: Geschirr abräumen, spülen, abtrocknen..."
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Und wieder donnert es und Blitze zucken. Ein Windstoss reißt das Fenster auf. Beide kreischen und verstecken sich unter dem Tisch. Unter dem langen Tischtuch kauern sie eng umschlungen wie in einem Hauszelt.
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Sie lauschen dem Unwetter, das allmählich leiser und leiser wird. Kleiner König, kleine Prinzessin. Das Gewitter hat sich verzogen. Ihr braucht keine Angst mehr zu haben.

Beide empören sich: "Angst, wir? Ph, lächerlich." Plötzlich lächelt der kleine König und greift in seine Hosentasche.
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"Das hatte ich mir eingesteckt. So für später. Es ist das aller-letzte. Hier, für dich." "Wirklich? Ach nein, das teilen wir uns!" Dem kleinen König bleibt aber nur ein winziger Fitzel, den Löwenanteil hat seine Cousine erbeutet. "Hmm, lecker. Die roten mag ich sowieso am liebsten.
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"Ja, ich auch," flüstert er. Die Prinzessin und greift in ihre Rocktasche. "Also, weißt du, ich hab mir vorhin auch eins für später aufgehoben. Das aller-aller-letzte. Übrigens auch ein Rotes. Und das", - sie hält es ihm vor die Nase -" ... das ist für dich."
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Nun kann der kleine König genüsslich naschen. "Oh danke, mhmm." Und dann lächeln beide und greifen gleichzeitig in ihre Taschen. Beide ziehen ein Bärchen hervor und rufen zusammen: "Und ich hab noch das Aller-aller-aller-Letzte!"

„Hihihi!“ – „Hihihi!“
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DER KLEINE KÖNIG – Spieletag
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Wie ein Wirbelwind fegt die kleine Prinzessin ins Schloss herein. "Hallo, kleiner König", grüßt sie kurz und fröhlich. "Komm, lass uns gleich was Schönes spielen.“ Mit großen Schritten steuert sie auf das Kinderzimmer zu und der kleine König kann ihr kaum folgen.
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"Oh, was du alles hast! Sogar Sachen, die ich nicht habe!“ Schon liegt sie vor dem roten Lieblingshubschrauber des Gastgebers und versucht, den Propeller zu drehen. "Kann man den auch anschalten?", fragt sie. Der kleine König beobachtet ein wenig angespannt, ob die kleine Prinzessin alles richtig macht.



[image: image]

Noch ehe er antworten kann, hat sie den Schalter schon gefunden. Der Propeller dreht sich, bunte Lichter blinken, der Motor tuckert und eine Sirene fiept. "Sei vorsichtig mit dem Propeller", rät der kleine König besorgt.
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"Ich pass schon auf", antwortet seine Cousine unbekümmert. "Kann der sich auch schneller drehen?" "Nein", schwindelt der kleine König. "Doch, hier!", sagt sie laut, um das Motorengeheul zu übertönen. „Kann er auch fliegen?" "Nein. Nur rollen", ruft der kleine König.
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Dann verliert er vor Schreck fast seine Krone, denn der Flieger bewegt sich nicht mehr. Na bitte, jetzt hat sie ihn kaputtgemacht. Aber seine Cousine lacht. Sie hat den Hubschrauber doch nur ausgeschaltet. Der kleine König schiebt das Fahrzeug vorsichtig zur Seite.
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"Spiel lieber mit etwas, das nicht kaputtgehen kann", rät er. „Gut.“ Die kleine Prinzessin wird ein Schloss bauen. "Mit ganz vielen Bausteinen!" Sie kippt alle Bauklötze aus. "Die musst du aber wieder einräumen!", bestimmt der kleine König. "Ich bau damit einen Turm.
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Und da fährt jetzt gleich ein Zug dran vorbei", erzählt die kleine Prinzessin munter und robbt davon. "Sei vorsichtig mit der Dampflok ", ruft der kleine König ihr nach. Da hört es scheppern und hält sich entsetzt die Augen zu. "Hoppala", ruft die Cousine
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und koppelt den umgestürzten Waggon wieder an. „Nix passiert. Komm her und spiel mit!" Aber der kleine König hat vor lauter Aufpassen keine Zeit zum Spielen. Er nimmt Teddy auf den Schoß und flüstert: "Guck mal, Teddy. Sie nimmt mir alles weg.
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Hier, du kannst jetzt mal mit dem Teddy spielen!“, sagt der kleine König. Aber die kleine Prinzessin schüttelt den Kopf. „Keine Zeit! Ich fahre jetzt mit dem Schiff nach Amerika, schwimmi schwimmi...". Sie bläst mit vollen Backen in die Segel.
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"Das geht eben leider gar nicht", ruft der kleine König. „Weil der Teddy jetzt selber mal segeln muss. Weit, weit weg!" Dann wird die kleine Prinzessin wieder mit dem Flieger spielen. "Geht nicht. Den braucht der Teddy, wenn sein Schiff vielleicht untergeht. Zur Rettung."
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Und die Lok soll auch nicht fahren, weil der Dampf die Sicht stört. Die kleine Prinzessin murmelt enttäuscht: "Dann kann ich ja überhaupt nichts mehr spielen." Der kleine König hat Teddy, Flieger und Schiff an sich gepresst. "Ich kann nichts dafür, wenn Teddy verreisen muss."
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"Hm. Aber er muss doch nicht ganz alleine spielen. Vielleicht könnten wir ja mal alle zusammen...", schlägt die kleine Prinzessin vor. "Ja, vielleicht", antwortet der kleine König zögernd. Teddy soll zuerst einen Turm bauen. Aber er bleibt steif vor den Bauklötzen sitzen.



[image: image]

„Er macht´s nicht." "Zu schwierig." Da helfen ihm die kleine Prinzessin und der kleine König. Zu dritt bauen sie einen riesengroßen Turm. Und der Teddy darf ihn dann umstoßen. Teddy darf auch den Hubschrauber anschalten. Dabei hilft ihm der kleine König.
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Und die kleine Prinzessin bringt ihn zum Zug. Dort fährt er hinaus in die weite Welt. "Oje, ein Unfall!" ruft die kleine Prinzessin. "Aber es ist nicht schlimm!", versichert der kleine König.
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Denn zum Glück ist die Mutti ja da, um den Teddy zu trösten. "Ja. Und der Pappi tröstet dich auch." So spielen sie noch lange weiter und es wird ein schöner Nachmittag. Besonders für den Teddy. „Hi hi hi.“
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